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Übersicht 

über die im 2. Vierteljahr des Rechnungsjahres 1953 (1. Juli 1953 bis 30. September 1953) 
zugestandenen über- und außerplanmäßigen Ausgabemittel 


Kap. 

Tit. 

Haushalts« 
betrag 
für 1953 

Betrag der über«» 
planmäßigen 
und der*) außer« 
planmäßigen 

Ausgabemitlel 

Begründung 



DM 

DM 



0401 ! hinter | 

I 850 I 

1 (an 1. 

1 Stelle) 


I 


Einzelplan 04 — Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 

— *) 12 300, I Erstmalige Anschaffung von Geräten und Büro- 

^ j masdiinen in den Diensträumen 

i ; Infolge Änderung des Eingliederungsplanes ab 1953 

; I sind die Kosten für die Ergänzung (Erstanschaffung) 

I 1 der Geräte, Ausstattungsgegenstände und Büro- 

1 maschinen in den Diensträumen nidit mehr bei den 

j Titeln 201 a und 201 b der fortdauernden Ausgaben, 

i sondern bei den einmaligen Ausgaben zu buchen. 

Im Einzelplan 04 Kap. 0401 sind Mittel hierfür je- 
doch noch bei den Titeln 201 a und 201 b entspre- 
chend dem bisherigen Eingliederungsplan veran- 
schlagt worden. Diese Fehlveranschlagung wurde 
i dadurch geheilt, daß einer außerplanmäßigen Aus- 

I gäbe bei dem Abschnitt Einmalige Ausgaben unter 

I Einsparung der entsprechenden Ansätze bei den 

I Sachausgaben zugestimmt wurde. 


0501 ; hinter' 

' 964 ! 


Einzelplan 05 — Auswärtiges Amt 

I *) 170 000, I Ausbau und Herrichtung des Gebäudes „La Redoute“ 

! ' in Bad Godesberg 

i ! 

I I 

• ' Für Zwecke des „Internationaler Club Bad Godes- 

j I berg eV.", dessen Aufgabe es ist, die internationale 

! Zusammenarbeit in geselliger Form zu pflegen und 
I den Mitgliedern des Diplomatischen Corps Gelegen- 
I heit zum Gedankenaustausch mit Persönlichkeiten 
i I Deutschlands und des Auslands zu geben, ist das 

I ! der Stadt Godesberg gehörende Gebäude „La Re- 

1 doute“ angemietet worden. Mit dem Club besteht 

! ein Untermietvertrag. Das Gebäude dient im übrigen 

I I der Bundesregierung für Empfänge und als Gäste- 

; haus. Um das bisher von den Besatzungsbehörden 

I I benutzte Gebäude für die erwähnten Zwecke her- 

I zuriditen, müssen Ausbau- und Instandsetzungs- 

j arbeiten durchgeführt und Einrichtungsgegenstände 

i i beschafft werden. Da Haushaltsmittel für diese un- 

I abweisbare und unvorhergesehene Ausgabe nicht 

j I veranschlagt waren, muß sie außerplanmäßig gelei- 

stet werden. 
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Kap. 

Tit. 

Haushalts» 
betrag 
für 1953 

Betrag der über« 
planmäßigen 
und der*) außer* 
planmäßigen 
Ausgabcmittel 

Begründung 



DM 

1 

DM 



Einzelplan 06 — Bundesminister des Innern 

0601 i 304 50 000 , 50000 , Maßnahmen zum Ausgleich überhöhter Fahrkosten 

(Vorgriff) im Verkehr mit Berlin 

i Die Gewährung von Zuschüssen zu den Flugkosten 

I ; nach und von Berlin wurde durch einen größeren 

; I Personenkreis in Anspruch genommen als vorgese- 

! : hen werden konnte. 

I Die Ausgabe ist unabweisbar. 

0610 hinter j — 49 000 , — i Kosten der Verlegung des Bundeskriminalamtes 

950 j I von Hamburg nach Wiesbaden 

: Haushaltmittel sind im EPl. 06 für das Rj. 1953 nicht 
I ; veranschlagt, da angenommen werden konnte, daß 

I ; die Mittel wie bisher bei EPl. 60 — Allgemeine Fi- 

; nanzverwaltung — veranschlagt waren. Die Verle- 
1 I gung des Amtes war durch die Fertigstellung des 

j i bienstgebäudes in Wiesbaden bedingt. Die Errich- 

i : tung des Bundeskriminalamtes beruht auf gesetz- 

I I lieber Grundlage (BGBl. I 1951 S.165). 

I I Die Ausgabe war daher unabweisbar. 

0612 217 8500 , — - 16 500 , — ; Bundesamt für Auswanderung usw. — Umzugs- 

j kostenvergütungen und Umzugskostenbeihilfen 

' : Mehr infolge unvorhergesehener Zuweisung von 

j weiteren Wohnungen an Bedienstete des Bundes- 

! amts für Auswanderung und der Bundesstelle für 

1 Staatsangehörigkeitsangelegenheiten und infolge der 

I I Erhöhung der Umzugskosten nach der Verordnung 

j I I über Aenderungen des Umzugskostenrechts vom 

' 30. April 1953 (BGBl. I S. 191). 

Einsparung an anderer Stelle. 

0616 206 70000 , — 32 873,03 Institut für angewandte Geodäsie, Bewirtschaftung 

von Dienstgrundstücken und Diensträumen 

Mehrbedarf für die Neuanmietung von Diensträu- 
men in Frankfurt (Main)-Sindlingen, Villa von Mei- 
I Ster, und Mainzer Landstraße 147, da die bisherigen 
I I Diensträume auf Verlangen der Besatzungsmacht 

geräumt werden mußten. Die Planmittel reichten 
: zur Deckung einer geforderten Mietvorauszahlung 
für 30 Monate nicht aus. Die Ausgabe war bei AuU 
Stellung des Haushaltsplans 1953 nicht vorherzuse- 
hen. Sie ist unabweisbar. Ausgleich durch Einspa- 
rung. 

0622 217 70000 ,- — 90 000 , — i Bundespaßkontrolldienst — Umzugskostenvergütun- 

I gen und Umzugskostenbeihilfen 

; Mehrkosten für weitere Umzüge infolge vorzeitiger 
I Bereitstellung von Wohnraum für Angehörige des 
! ; Bundespaßkontrolldienstes. Die Mehrausgabe war 

I nicht vorherzusehen. Das Bedürfnis war unabwend- 
; bar. Der Betrag wird eingespart. 
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Kap. Tit. 

Haushalts*: 
betrag 
für 1953 

Betrag der über» 
planmäßigen 
und der*) außer» 
planmäßigen 
Ausgabemittel 

Begründung 


DM 

DM 


0625 hinter 

732 


*) 1100 000,— 

Bundesgrenzschutz — Instandsetzung der ehemaligen 
Wittidi-Kaserne in Kassel und der dazugehörigen 
Außenanlage — 1. Rate — 

Die Ausgabe war unabweisbar zur Unterbringung 
der Fernmeldehundertschaft des Bundesgrenzschutz- 
kommandos Mitte. Sie konnte nicht vorhergesehen 
werden. Ausgleich durch Einsparung. 

0625 hinter 

732 


*) 70 000,— 

Instandsetzung der ehemaligen Hindenburg-Kaserne 
und der Außenanlagen in Eschwege 

Instandsetzung des Wirtschaftsgebäudes in der 
grenznahen ehemaligen Hindenburg-Kaserne in 
Eschwege. Die Ausgabe war unabweisbar; sie war 
bei Aufstellung des Haushaltsplans 1953 nicht vor- 
herzusehen. Die Kaserne ist erst vor kurzem von der 
Besatzungsmacht (US-Armee) geräumt worden. 
Einsparung an anderer Stelle. 

0630 201 

a) 600 — 

20459,— 

Deutsches Historisches Institut in Rom — Unterhal- 
tung und Ersatz der Geräte und Ausstattungsgegen- 
stände in den Diensträumen 

i 

i 


Mehr infolge Herstellung bzw. Instandsetzung von 
Regalen zur Unterbringung der gesamten Bibliothek 
(35 000 Bände) und zur Instandsetzung von Einrich- 
tungsgegenständen. Für die Mehrausgabe liegt ein 
unabweisbares Bedürfnis vor; sie war bei der Auf- 
stellung des Haushaltsplans 1953 nicht vorherzu- 
sehen, weil das Institut von der italienischen Regie- 
rung unerwartet vorzeitig zurückgegeben wurde. 
Einsparung an anderer Stelle. 

0630 206 

19000 — 

15 064,— 

Deutsches Historisches Institut in Rom — Bewirt- 
schaftung von Dienstgrundstücken und Diensträumen 




Mehr infolge erhöhter Ausgaben für Miete, Heizung 
und sonstiger Bewirtschaftungskosten durch die Ver- 
legung des Instituts in die ab 1. Mai 1953 gemieteten 
Räume am Corso Vittorio Emanuele 209. Für die 
Mehrausgabe liegt ein unabweisbares Bedürfnis vor; 
sie war bei der Aufstellung des Haushaltsplans 1953 
nicht vorherzusehen, weil das Institut von der italie- 
nischen Regierung unerwartet vorzeitig zurückgege- 
ben wurde. Ausgleich durch Einsparung. 


Einzelplan 07 — Bundesminister der Justiz — 

07011 215b 

50000,— 

30000,- 

Reisekostenvergütungen (Auslandsreisen) 


^ Bei der Veranschlagung der Haushaltsmittel war die 
Notwendigkeit nicht vorauszusehen, in größerem 
j Umfange als bisher Referenten des Bundesjustiz- 
ministeriums zu Verhandlungen über deutsche Vor- 
kriegswarenzeichen und deutsche gewerbliche 
Schutzrechte in das Ausland, insbesondere nach Ja- 
I pan, Süd-, Mittel- und Nordamerika zu entsenden, 
j Es ergab sich deshalb ein unabweisbares Bedürfnis 
I zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe, 
i Einsparung an anderer Stelle. 
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Kap. 

Tit. 

Haushaltss 
betrag 
für 1953 

Betrag der über« 
planmäßigen 
und der*) außer- 
planmäßigen 
Ausgabemittcl 

Begründung 



DM 

DM 




Einzelplan 08 — Bundesminister der Finanzen — 

0801 

215b 1 

150000 — 

50000 - 

Reisekostenvergütungen (Auslandsreisen) 





Mehrausgabe infolge Zunahme dienstlich notwen- 
diger Auslandsreisen im Zusammenhang mit dem 
Verteidigungsbeitrag und der Mitarbeit bei inter- 
nationalen Organisationen. 

0805 

hinter 

101 

— 

*) 16000 — 

Nachzahlungen von Dienstbezügen, die durch die 
zugewiesenen Planstellen nicht gedeckt sind 


I Unterschiedsbeitrag an Dienstbezügen zwischen den 
. Bes. “Gr. A 8a und A 9a für Beamte der Zollverwal- 
I tung, die bei der Übernahme aus dem Landesdienst 
: in den Bundesdienst in Planstellen der Bes. -Gr. A 9 
I (jetzt A 9a) eingewiesen worden sind, aber einen 
! klagbaren Anspruch auf Dienstbezüge der Bes. -Gr. 
! A 8a haben. 

; Der Betrag wird eingespart. 


0806 hinter 

954 


I 

0806 hinter 

954 


0809 ! 299 


— I *) 58000, — Ehern. Luftwaffengutshof Groß Sachsenheim 

j Wiederaufbau des durch Brand zerstörten Stallge- 

I bäudes. Die Maßnahme konnte nicht bis zum näch- 

sten Rechnungsjahr zurückgestellt werden. 

Der Betrag w^ird eingespart. 

— *) 784000, — Deutsches Patentamt Mündien 

Zur Finanzierung des Baues eines Dienstgebäudes 
für das Deutsche Patentamt durch den Freistaat Bay- 
ern hat sich der Bund verpflichtet, 5Voige Landes- 
I Briefe der Bayerischen Landeskreditanstalt in Höhe 

I von 800 000 DM zum Kurse von 98 v. H. zu erwer- 

! ben. Ausgleich durch Einsparung. 

95 500, — 225000, — Amt für Wertpapierbereinigung — Vermischte Ver- 

waltungsausgaben 

1 I Mehr infolge unabweisbarer Kosten für Veröffent- 

I lichungen im Ausland gern. § 20 Ausl.-WBG über 
I I die Bereinigung von Dollarbonds deutscher Aus- 

I i Steller. 


Einzelplan 10 — Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten — 

1002 j hinter I — |*) 23 500000, — | Lieferprämie für Roggen 

i ' Mehrausgaben infolge Zahlung von Lieferprämien 

j I an die Erzeuger von Roggen der Ernte 1953 auf 

I ! Grund des Getreidepreisgesetzes 1953/54 vom 

j 6. August 1953. Die Ausgabe konnte bei Aufstel- 

I lung des Haushaltsplans 1953 nicht vorher gesehen 

j ’ werden. Die Mehrausgabe findet ihre Deckung in 

i Minderausgaben bei Kap. 1002. 
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Kap. 

i 

Tit. 

i 

Haushalts« 
betrag 
für 1953 

Betrag der über« j 
planmäßigen 
und der*) außera 
planmäßigen 
Ausgabemittel 

Begründung 


i 

1 

DM 

i DM j 


1002 

1 

hinter 

955 

— 

! *) 4 67 1443,44 

Abdeckung von Zahlungsverpflichtungen der Müh- 
lenausgleichskasse aus der Preisregelung für Mahl- 


I erzeugnisse in der Zeit vom 11. Oktober 1948 bis 
31. Januar 1949 


Im Zusammenhang mit den ab 11. Oktober 1948 gel- 
tenden Mehlpreisen (2. AO vom 11. Oktober 1948 
j zur Durchführung der AO Pr, Nr. 108/48 vom 
5. Oktober 1948 — Amtsbl. VELF Seite 263 — und 
j 5. AO vom 4. Dezember 1948 zur Durchführung 
! der AO Pr. Nr. 108/48 vom 5. Oktober 1948 — 
Amtsblatt VELF Seite 319 — ) wurde eine Mühlen- 
ausgleichskasse gebildet. Im Rahmen der Mühlen- 
ausgleichskasse haben die Mühlen für die in der 
Zeit vom 11. Oktober 1948 bis 31. Januar 1949 in 
den Handelsmühlen abgesetzten Mehlerzeugnisse 
für die Typen 550 und 1050 eine Ausgleichsabgabe 
zu entrichten und für die Typen 1600, 1700, 1740 
und 1800 Zuschüsse zu erhalten. Die zu entrichtenden 
Ausgleichsabgaben deckten nicht die zu zahlenden 
Zuschüsse. Es mußte daher auf die für die Getreide- 
preisnachzahlung bereitgestellten Mittel, soweit sie 
für diesen Zweck nicht benötigt wurden, zurückge- 
griffen werden. 

Die Mehrausgabe findet ihre Deckung in den Mehr- 
einnahmen bei Kap. 1002 hinter Tit. 69. 

*) 15 607,93 Untersuchungen über das Verhalten von Herings- 
j schwärmen 

I Im Rechnungsjahr 1952 sind zur Durchführung von 
Untersuchungen über das Verhalten von Herings- 
, schwärmen 18 000 DM außerplanmäßig gegen Ein- 
I sparung an anderer Stelle zur Verfügung gestellt 
worden. Die Untersuchungen sind saisonbedingt 
I und können daher nur in der Zeit von Ende Juni 
bis Anfang August durchgeführt werden. Da die 
Mittel für den vorgesehenen Zweck zu spät verfüg- 
bar waren, sind im Rechnungsjahr 1952 lediglich 
: Ausgaben für vorbereitende Maßnahmen in Höhe 
I von 2 392,07 DM daraus bestritten worden. Aus die- 
sem Umstand ergab sich das unabweisbare Bedürf- 
I nis, den aus 1952 verbliebenen Teilbetrag von 
i 15 607,93 DM im Rechnungsjahr 1953 erneut außer- 
planmäßig zur Verfügung zu stellen. Bei Aufstel- 
j lung des Voranschlags 1953 war nicht vorauszu- 
I sehen, daß sich die für 1952 vorgesehenen Arbeiten 
bis in das Rechnungsjahr 1953 ausdehnen würden. 

Die Mehrausgabe im Rechnungsjahr 1953 findet 
ihre Deckung in Minderausgaben bei Kap. 1002, 


1012 


hinter 

872 
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1 Betrag der übero 




Haushalts» 

■ planmäßigen 


Kap. 

1 

1 

Tit. 

betrag 
für 1953 

und der*) außer- 
planmäßigen 
Ausgabemittel | 

Begründung 



DM 

DM 



Einzelplan 11 — Bundesminister für Arbeit — 

*) 18 000, — Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenstän- 
den 

Für zusätzliche Arbeitskräfte, deren Einstellung zur 
Durchführung der Aufgaben nötig war, die der 
Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 
nach dem Fremdrenten- und Auslandsrentengesetz 
vom 7. August 1953 (BGBl. I S, 848) erwachsen, und 
für die Unterbringung des dazugehörigen Akten- 
materials mußten Einrichtungsgegenstände ange- 
schafft werden. Die Ausgabe ließ sich bei Aufstel- 
lung des Haushaltsplans 1953 nicht vorhersehen und 
war unabweisbar. 

Einzelplan 12 — Bundesminister für Verkehr — 

1203 303 65000, “ 45000, — Ersatzleistung infolge von Schiffsunfällen 

Unabweisbarer Mehrbedarf an Ausgabemitteln in- 
folge eines größeren Schiffsunfalles. 

Der Betrag wird an anderer Stelle des Kap. 1203/53 
eingespart. 

Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — 

2001 870 36000. — 30000, — Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenstän- 

(neu) ! den 

Es handelt sich um einen Vorgriff auf die im Haus- 
haltsplan 1954 bei Tit. 870 für den gleichen Zweck 
(Ausstattung des neuen Dienstgebäudes) ausge- 
; brachten Haushaltsmittel. 

Einzelplan 26 — Bundesminister für Vertriebene — 

462 000, — Unterstützung von Kriegsgefangenen, Straf- und 
Untersuchungsgefangenen sowie Internierten in 
ausländischem Gewahrsam 

Für die Beförderung der Postpakete an die in der 
; UdSSR noch befindlichen deutschen Kriegsgefan- 
, genen und Internierten durch die Tschechoslowakei 
I und in der UdSSR sind vom 1. August 1953 ab 
3,50 DM Durchgangs- und Endgebühren für ein 
5-kg-Paket zu zahlen. Die dadurch bedingten erhöh- 
ten Ausgaben konnten nicht vorhergesehen werden 
; und mußten deshalb, weil sie unabweisbar sind, 
überplanmäßig geleistet werden. 

50 000, Beteiligung der Bundesrepublik an der Internatio- 
nalen Gesellschaft für Christlichen Aufbau, Gemein- 
j nützige GmbH. 

Auf Grund des Kabinettsbeschlusses vom 27. März 
1953 beteiligt sich die Bundesrepublik am Kapital 
der Gesellschaft mit 10 000 DM und gewährt einen 
; Zuschuß zu den Planungs- und vorbereitenden Ar- 
beiten von 140 000 DM. 1. Teilbetrag: 50 000, — DM. 


26011 304 3240 000,- 


2601 hinter; 

650 


1103 i hinter i 
Allg. ! 
Aus- 
gaben 
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Tit. 

Haushaltss 
betrag 
für 1953 

Betrag der über« 
planmäßigen 
und der*) außer» 
planmäßigen 
Ausgabemittel 


DM 

DM 

104 

2561400 — 

726 300- 

108 

122 000 — 

60 000.— 

200 

70 000 — 

36 000 — 

201 

12 000 - 

18 000 - 

203 

50000 — 

18 000,- 

298 

14 900,— 

19 000.- 


877 300.- 


Begründung 


Notaiifnahmelager Gießen, Uelzen und Berlin 

1 

Der vorübergehend zurückgegangene Flüchtlings- 
anlauf steigt seit September 1953 wieder an. Zur 
^ ! Bestreitung der Personal- und Sachausgaben für die 
i Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1953 sind 
über die monatlichen Grundbeträge hinaus die 
nebenstehenden Ausgabemittel unabweisbar. 


Einzelplan 60 — Allgemeine Finanzverwaltung 


6002 Hinter 

: 530 

bzw. 

' 600 


Insgesamt: 


*) 2 901 100. — Durchführung von Sofortmaßnahmen in den Gebie- 
ten an der Sowjetzonengrenze aus Anlaß der Grenz- 
sperre 

' Die vollständige Sperre der Sowjetzonengrenze im 
I Mai 1952 und die damit zusammenhängende Unter- 
brechung der Beziehungen zwischen den Grenz- 
I bezirken der Bundesrepublik und der sowjetischen 
I Besatzungszone auf den Gebieten der Energiever- 
sorgung, des Straßen- und Sdiienenverkehrs, der 
Landwirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 
; machten eine Reihe von Sondermaßnahmen zur Be- 
j seitigung der dadurch verursachten Schäden erfor- 
derlich. Der Bund beteiligt sich daran durch Gewäh- 
rung von Zuschüssen und Darlehen zur Deckung 
der in den betroffenen Ländern Bayern, Hessen, 
i Niedersachsen und Schleswig-Holstein entstehenden 
I Kosten. 

! Für diesen Zweck waren im Rechnungsjahr 1952 
; außerplanmäßige Ausgabemittel in Höhe von 6 Mil- 
■ lionen DM bereitgestellt. Da diese Mittel bis zum 
Abschluß der Bücher nicht ausgeschöpft werden 
konnten, die eingeleiteten Maßnahmen aber fort- 
geführt werden müssen, mußten die nicht ver- 
brauchten Mittel in Höhe von 2 901 000 DM erneut 
außerplanmäßig bereitgestellt werden. 

35 359647.40 


Einen Überblick darüber, wie hoch nach Abzug möglicher Einsparungen der Haushalt 1953 
zusätzlich belastet bleibt, gewährt die nachstehende Zusammenstellung: 
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Zusammenstellung: 


E. PI. 

Bezeidinung 

überplanmäßige 

Ausgaben 

DM 

Außerplan- 

mäßige 

Ausgaben 

DM 

Zusammen 

DM 

! 

04' 

Bundeskanzleramt 

— 

12300,— 

12300.— 

05 

Auswärtiges Amt 

— 

170000,- 

170000,— 

06 

Bundesminister des Innern 

224896,03 

1219000,— 

1443896,03 

07 

Bundesminister der Justiz 

30000,— 

— 

30000,— 

08 

Bundesminister der Finanzen 

275000,— 

858000,- 

1133000,- 

10 

Bundesminister für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 



28187051,37 

28187051,37 

11 

Bundesminister für Arbeit 

— 

18000,— 

18000,— 

12 

Bundesminister für Verkehr 

45000,— 

— 

45000,— 

20 

Bundesrechnungshof . 

30000,— 

— 

30000,— 

26 

Bundesminister für Vertriebene 

1339300,— 

50000,— 

1389300,— 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

— 

2 901100,— 

2 901100,— 


Summe: 

1944196,03 

33 415451,37 

35359647,40 


Davon sind an anderer Stelle cingespart 

249896,03 

30227351.37 

30477247,40 


Mithin verbleibt eine zusätzliche Belastung 
des Haushalts 1953 um 

1694300,— 

3188 100,- 

4 882400,— 
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